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Die Eisenbahnerbewegung.
Düsseldorf,  8 . Jan . Der Eisenbahnverkehr ist bis

auf weiteres eingestellt. Gestern Morgen fuhren vom Haupt-
vahnhof nur die Züge ab. die von auswärtigem Personal
bedient wurden . Die Beamten  haben nunmehr auch den
Beschluß gefaßt, ebenfalls in den Streik zu treten: doch sollen
die notwendigsten Arbeiten geleistet und die Lebensmittel¬
züge gefahren werden. Der Führer des Heimatschutzes
Elberfeld erklärt, daß er nicht gegen die streikenden Ar-
Leiter Vorgehen werde, weil er deren Forderungen für vc-
rechtigt halte. Die Führer der Eisenbahncrverbände, die
eine Verantwortung für den Streik ablehnen, haben erklärt,
daß Notstandsaxbeitcn ausgeführt werden sollen: das ge.
währleistet aber nicht die Aufrechterhaltung der wichtigsten
Transporte , auch nicht der Lebensmittelsenbnngen.

mz. Köln,  7 . Jen . Drei von der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner . Sitz Elberfeld , einbernfenen Große Versamm¬
lungen in Köln , Aachen und Düren  nahmen zu den
schwebenden Gehalts - und Teuerungsfragen Stellung . In
einer Entschließung wird anstatt der Gewährung einer
gleichmäßigen Teuerungszulage von ISO Prozent aus
sozialen Rücksichten folgende Abstufung gefordert: 178
Proz . Teuerungszuschlag für die unteren Einkommen,
ISO Proz . für mittlere und 100 Proz . für höhere Einkom¬
men : außerdem wird die sofortige Inangriffnahme einer
neuen Lohn-- und Gehaltsregelung verlangt.

Der Streik im Elberfelder  Eisenbahnbezirk hat
weiter um sich gegriffen . Der gesamte Berkehr in dem
Bezirk ist stillgelegt . Die Eisenbahnbeamten haben sich »ach
amtlicher Mitteilung mit den Arbeitern solidarisch erklärt.
In einer Versammlung der streikenden Eisenbahner von
Hagen  wurde beschlossen, den Ŝtreik unter allen Um¬
ständen bis zur Bewilligung der gestellten Forderungen
durchzuführen. Die Beamten  des Hagener Bahnhofes
liefen ihre Zustimmung miiteilen.

Nachdem ein Teil der Eisenbahnarbeiter auf dem
Rangierbahnhof Dortmund  in den Streik getreten ist,
beschlossen die Arbeiter des Bahnhofes Langendreer,
ebenfalls in den Streik zu treten,

* /

Die badischen  Eisenbahner sind mit neuen Forderun.
gen an die badische Regierung herangetreten. Sie haben
beim Finanzministerium eine sofortige Lohnerhöhung
auf das Doppelte verdangt. \

Die sächsischen  Eisenbahner sind ebenfalls in eine
/Lohnbewegung einaetreicn und haben ihre Forderungen der

Regierung überreicht.
Einigung Pr Organisation in Frankfurt.

Frankfurt  a . M.. 7. Jan . Zwischen sämtlichen
Frankfurter Eifenbahnerorganisationen ist gestern Friede
geschloffen worden. Die Organisationen wenden sich in
einem gemeinsamen Aufruf an die Bevölkerung. in dem
sie der Regierung Kurzsichtigkeit und Verschleppung vor-
werfen . Ten Eisenbahnern sei seit Dezember 1918 keinerlei

.Lohnerhöhung gewährt worden. Wenn jetzt, so heißt es
zum Schluß, den Eisenbahnern kein Existenzminimum ge¬
sichert werde und dadurch der Zusammenbruch des gesamten
Wirtschaftslebens erfolge , dann treffe die Beamten und
Arbeiter keine Schuld, sondern die Regierung.

Die englischen Eisenbahner.
London,  7 . Jan . (Havas .) Der Eisenbahnerführer

Thomas erklärte, daß die Eifenbahnkrisis sehr ernsthafter
Natur sei, und daß ein Bruch in den Verhandlungen zu
befürchten sei.

Die neue Beamlenbesoldnngsordnung.
Unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors v. Stockham,

mer haben im Reichsfinanzministerium am 6. und 7. Januar
eingehende Brhandlungn ddr Richsfinanzvrwaltung mit
Vertretern der Arbeitsgenoffenschaften und der Organisation
der Zoll- und Steuerbeamten über die für die neue Be-
folöungsordnung in Aussicht zu nehmende Einteilung
der Beamtenschaft  in Besoldungsgruppen statt-
gefunden.

*

Wie die „Deutschst Allgemeine Zeitung " mitteilt , erklärte
fetzt Finanznnnister Erzberger auf eine Anfrage der Deut¬
schen Volkspartei in der Nationalversammlung u. a., es
bestehe die Absicht, sie Beamtenbefoldnngsnovelle den gesetz¬
gebenden Körperschaften tunlichst so zeitig vorzulegen , daß
sie zum 1. April in Kraft gesetzt werden könne.

Wie die „Bossrschc Zeitung " erklärt, gab Sie Bundes¬
leitung Berlin des Gewerkichaftsbundes der Beamten unter
dem 5. Januar folgende Anweisung an die Geschäftsstellen
im Reiche: Der Reichskanzler sagte erneut Verhandlungen
mit dem Reichsrat und der Nationalversammlung unter
Zuziehung der Beamtengewerkschnften über die Er¬
höhung der Teuerungszulagen  in den nächst'»
Tagen zu; übereilte Verhandlungen gefährden die Ber-
handlungsfähigkeit.

Hilfe für die Hochwaffergebiete.
Berlin,  7 . Jan . Die Notlage , in die viele Bewohner

der Gebiete geraten sind, in denen das Hochwaffer des
Rheins und feiner Rebenflüffe großen Schaden angerichtet
hat, veranlahte das preußische Staatsministerium , in der
geUrigen Sitzung vorerst einen größere« Betrug ans dem
Dispositionsfonds - er Staatsregiernng zur sofortigen
Auszahlung  an die beteiligten Provinzialvcrbände an»
znwcisen. Entsprechend dem Berfahren . das schon bei den
früheren Hochwaflerkatastrophenvon 1887 -zur Anwendung
kam, wird der Landesvcrsanimlimg sofort ein Entwurf der
Staatsregierung für weitgehende Hilfeleistung zngehen.

Eine Rote über die Ausweisungen
in Saarbrücken.

mz. Die deutsche Waffenstillstandskommission in Düssel¬
dorf hat der interalliierten Waffenstillstandskommission eine
Note übergeben, in der gegen die Ausweisung des Berwab
tungspräsidenten und Landrats in Saarbrücken v. Half-

' n e r und gegen die Ausmessung des Regjerungsaffeffors
v. S a l l w ü r k feierlich Verwahrung eingelegt wird und
der Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß die Verfügung
des Marschalls Foch zurückgenommen werde. Nach der An-
sicht der deutschen Negierung verliere , wie die Note sagt,
die Nszfngung des MarschallS Foch mit dem Jnkraftrreten
des Friedensvertrages ihre Wirkung von selbst. Die Note
sagt am Schluß: Die deutsche Regierung qlaubt, diesen An¬
laß n.cht vorüber gehen lassen zu dürfen, ohne erneut aus die
schweren Schädigungen hsnznweisen, die der ö-eutschen Ver¬
waltung im besetzten rheinischen Gebiet durch fortgesetzte
Entfernungen von wichtigen Beamte« zugefügt werden, ein
Verfahren, das binnen kurzer Zeit zu einem völligen Zu¬
sammenbruch dieser Verwaltung führen muß.

Eine wichtige Konferenz in Paris.
Paris,  7 . Fan . (Harms.) Lloyd George und der

italienische Ministerpräsident N i t t i sind am Donnerstag
gegen 1 Uhr mittags in Calais angekomuien und von dort
sofort per Sonderzng nach Paris  weitergefahren.

*

Die Konferenz dient hauptsächlich der Erledigung
italienischer Fragen.

Die Anruhen in Bulgarien.
WZ. Paris,  7 . Jan . Aus Saloniki wird gemeldet: In

Bulgarien sprengten die Streikenden die Brücke der Eisen¬
bahn Sofia -Warna. An anderen Punkten wurden ähnliche
Versuche unternommen. Zweihundert Schuldige wurden ver¬
haftet, von denen vier erschossen wurden.

Erdbebenkatastrophe in Mexiko.
M e x i \ o (Stadt ), 7. Jan . (Reuter .) Nach einer amt-

lichen Mitteilung aus Coutzalan sind hier durch ein Erd¬
beben zweitausend Menschen verunglückt. Uebcr tausend
sind tot.  Von den Mannschaften der Garnison Bevco7o (?)
wurden dreißig Mann getötet und sechzig verwundet . In
Barrancn Grande wurden dreihundert Personen getötet.
Die Wafferflächedes Lagua ist um 28 Nieter gestiegen.

Paris,  7 . Jan . (Havas .) Man meldet ans Mexiko
City unterm 8. Jan . an die „Daily Mail ": Die letzten
Berichte lassen erkennen, daß das Erdbeben weniger
s chwe r e r Natur war , als man zuerst glaubte. In der
Gegend von Orizaba, wo der- Schaden am bedeutendsten ist,
wurde das Dorf San Inan zerstört, wobei eine gewisse
Anzahl von Personen umkam.

Die deutschen Kriegsverluste.
Nach einer Zusammenstellung, die der „Vorwärts"

dieser Tage veröffentlicht hat, beträgt die Zahl der Toten
des Lavdheeres im Weltkrieg insgesamt : 1718 246, darunter
befinden sich 1688 688 Mannschaften und 62 693 Offiziere.
Als gefangen und vermißt gemeldet sind 1973 619 Soldaten,
darunter 1959 616 Mannschaften und 23194 Offiziere . Ver¬
wundet wurden 4 234197 Menschen, darunter 116 915 Offi¬
ziere. — Die Verluste der Marine  betragen an Toten
24112, an Verwundeten 29 839, an Gefangenen 11654, zu¬
sammen mit den in neutralen Staaten Internierten und
an Krankheit Gestorbenen 78 342.

Zu berücksichtigen ist, daß die Zahl der Toten sich noch
erhöht durch die nachträglich als tot festgestellten Vermiß¬
ten. Bei Zählung der Verwundeten ist zu berücksichtigen,
daß viele Offiziere und Mannschaften mehrfach verwundet
und infolgedessen mehrfach als Verletzte gezählt wurden.

Im Kriege 1871 betrug auf deutscher Seite der Gesamt-
verlust an Toten 41219. an Verwundeten und Unfallver¬
letzten 98 288, an Gefangenen oder Vermißten 14138.

Bayer » gegen Erzberger?
. Die „Köln. Ztg." meldet ans München: Mit Bestimu

.^ rtautet, daß der bayerische Finanzminister Spe
Vorsitzender der Bayerischen Volk

«rtTimi) ist. von seinem Amt zurückzutreteu l
aonchtlge, weil er die Verantwortung für die von Berl
aiw getriebene Finanzpolitik nicht länger zu teile » vc

Dorten agitiert weiter.
mz. Die seither von .Dorten in Mainz unterhaltene

„Rheinische Korrespondenz" ist nach Köln-Mülheim verlegt
und der Redaktion des Herrn Mathias Salm , der für die
rheinische Republik als Landwirtschaftsminister ansersehen
war, unterstellt worden. Zu der bisherigen Ausgabe wird
jetzt auch noch eine in zwei Farbdrucken herausgegeben,
die in großen Massen in Fabriken und Werkstätten unter
den Arbeitern verbreitet werden.

Die Brotversorgrmg.
Werilifti,  7 . Jan . Amtlich wird erklärt: Die be¬

unruhigende Mitteilungen über einen in der nächste»
Zeit bevorstehenden Zusammenbruch der Brotgctreidever.
sorgung sind unrichtig.  Es trifft vor allem nicht zü, daß
die Reichsgetreiüestelle nur noch für vierzehn Tage die Ver¬
sorgung werde ansrechterhalten können. Sie ist vielmehr aus
Grund der erfolgten Lieferungen und der ihr zurzeit an¬
gekündigten Verladungen von Getreide ans etwa 1 bis
1% Monate eingedeckt.  Auf Grund der bisher ae-
saMnelten Erfahrungen ist ein Steigen der Anlieferungen,
die die Versorgung weiter sicherstellen, um so eher zu er-
warten , als die deutsche Getreideernte nicht ungünstig war
und eine gewisse Zurückhaltung in den Anlieferungen im
Dezember vorigen Jahres nur darauf zurückzuföhren ist.
daß man in landwirtschaftlichen Kreisen die Einführung der
Ablieferungsprämicn abwartete, deren Kommen durch Be-
sprechungen bereits bekannt war . . Hinsichtlich des gegen Ende
des Erntejahres zu erwartenden Defizits wird eine Deckung
durch entsprechendeEinfuhr  sichergestellt werden. Durch
die kürzlich getroffene Neuregelung der deutschen Waren¬
ausfuhr ist bestimmt zu erwarten , daß die Reichsregierung
ausreichende ausländische Geldmittel in Händen haben
wird, um den notwendigen Getrcidebedarf auch für dev
Schluß des Versorgungsjahres sichcrzustellen.

*

Wir haben gestern, wie alle übrigen Blätter , die Mel¬
dung gebracht, daß nach Feststellung des Berliner
Magistrats  die ReichSgetreidestelle nnr noch für etwa
fünfzehn Tage Vorräte an Brotgetreide besitzt. Mkn durfte
der Meldung umso mehr Glauben schenken, als sie von
einer behördlichen Stelle ausging und obendrein noch vom
Wolffsche» Telegraphischen Bureau verbreitet wurde. Es
beweist wieder einmal die Zerfahrenheit in der Berliner
Regiererei , daß man zunächst eine solche stark beunruhigende
Meldung in die Öffentlichkeit hinausläßt und erst hinter¬
her zur Erkenntnis kommt, daß die Nachricht nicht nur sehr
schädigend, sondern auch übertrieben ist. Im übrigen wirkt
die Versicherung, daß wir nur für einen Monat Vorräte
haben, auch nicht beruhigend.

*

In Stuttgart fand gestern eine Besprechung des Land-
wirtschaftsministers Schmidt mit den Ministern von Bauern,
Baden, Württemberg und Hessen statt. Sie verlangten vor
allem Auskunft über den Stand unserer Mehl- und Ge¬
treidevorräte. Minister Schmidt bezeichnete die Lage trotz
des augenblicklichen  E r n ste s als zu keiner über¬
triebenen Befürchtung Anlaß gebend.

Rundschau.
Neue Millionenforderungen des Berliner Magistrats.

A-n neuen Forderungien, die durch den Haushalt der
Stadt Berlin für 1919 nicht gedeckt sind, liegen für den
Rest des laufenden Rechnungsjahres folgende Summen vor:
7.7 Mill . M. für Erhöhung der Arbeiterlöhne . 3,3 Will . M.
für Erhöhung der Bezüge der Hilssangestellten , 24.8 Miss.
M. für die- Reform der Beamtenbcsolidnng. 3,3 Mill . M.
für die Erhöhung der Lebvergehälier , 3,0 Mill . M. für die
Erhöhung von Ruhegehältern nsw. für Beamte und Ar¬
beiter . 1,7 Mill . M. für das Genesungsheim in Buch,
1.7 Mill . M. für die EcHöhung der Vorbehaltsmittel.
9.8 Mill . M . für die Neuregelung der Fugendfürsorge,
außerdem 369 999 M. für Säuglftigssürforge und 292 616 M.
für Erweiterung des Arbeitsnachweises , insgesamt mehr
als 59 Millionen Mark.

Die bayrische Königspartci.
Laut „Münch. Zeitung " hielt am vergangenen Sonntag

die bayrische Königspartei  eine Tagung in Münch»
ab. Das Erscheinen einer eigenen Tageszeitung der Variei
„Der bayrische Königsbote " sei vom 1. Februar gesichedtz
Die Partei will vorerst keinen eigcBen Abgeordneten auf¬
stellen, sondern auf die Einigung aller monarchisch gesinnte«
Bayern hinarb'-stten.

Polen will deutsches Kriegsmaterial kaufen,
mz. Paris,  7 . Jan . Die polnische Friedensdelegatio«

suchte beim Obersten Rat um die Erlaubnis nach. Kriegs¬
material in Deutschland kaufen zu dürfen.

Bischofskonferenz in Fulda.
Die „Köln. Volksztg ." meldet aus Fulda , daß in der

Woche nach dem 18. Jan . eine Bischofskonferenz stattfinde.
Die Bischöfe tteffxn hier am 29. Jan . ein.

Kein Brief Hindenburgs an Denikiu.
Die Berliner Blätter melden : Der angebliche Brief

Hindenburgs an Denikin , den einige Blätter veröfs-nllicht
haben, ist eine Fälschung. Ein solcher Brief wurde nie
geschrieben.
Eine weitere Milliarde zur Senkung der Lebensmittelpreise.

Um die Lebensmittelpveise im Sinne einer Senkung
zu beeinflussen, plant die Reichsregierung für das erste
Viertesjahr 1929 wieder eine Milliarde zur Verfügung
zu stellen.

Die Bevölkerung des Freistaates Hessen.
Die Bevölkerung Hessens betrug »ach einer vorläufigen

Feststellung der „Darmst. 3tg ." am 8. Oktober 1919: 1299 386
Personen gegen 1282 951 im Jahre 1919, und zwar 616 391
männliche (gegen 639198) und 674 965 weibliche (642  88,3).
Bei einer Gesamtzunahme von 8.305 Personen hat die
männliche Bevölkerung um 22 897 ab genommen. In dieser
Ziffer, kommen die Krieasoerluste zum Ausdruck.
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« Aus der Stadt . « D
®ie Dienststundcn öcS ftädt. Lcbensmittelamks Fricd-

ri « ,traße 27. sibd von ficute ab auf 8—12K vorm , und
5 Uyr nachm, festgesetzt worden.

. ^ arleihnna von französischen Pferden Und Wagen Die
franzouiche Behörde reißt bekannt , daß sie Pferde ' und
-a'agen für kurze Zeit an deutsche Zivilpersonen verle tzen
m-ltz Wir verweisen auf die diesbezügliche Bekannt¬
machung im Anzeigenteil.

Ein Richard Wagllkr-Abcnd fand am Dienstag im
Rahmen der Bolksunterhaltungsabende unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Artur Roth  e r im Festsaal dr
L uri :gcscll,chaft sWinKroartens statt . Fräulein Magda
Spiegel  vom Opernhaus Frankfurt a . M ., Herr Gerb.
H. Andra  vom Rasi. Fandestheater sowie Herr Ludw q
R offmann  vom Stadtihcatcx in Mainz , sämtlich erste
8 ertrctcr . der Waquersch.n Opern , bestritten den gesang-
l chen Täl des Abends durch Bruchstücke aus Lohengrin,
Rienzi . Vee-stensinger. Rheingold , Walküre und Parsislal.
~ ” drei geichätztcn Sangeskräften f el es nicht schwer, mit
llnen großartigen Stimmitteln sofort zu begeistern und den
gcmohn «n starken Beifall der Zuhörer zu erringen . Am
FUmc > begleitete Herr Artur Rother mit seiner so oft
keri^ mten Gcschicklichke't und größtem Verständnis . Um
reiird) oen ^rost n Meister Nicharö Wagner unserem Votke
immer nöhnr zu bringen und die h rrliche Musik mit ihren
wnnoeröaren G-esä̂ gen vollauf ûr Geltung zu bringen , ist
rnrn^ emmrf d e Mf 'wirkur 'g eines aroßen Orchesters in
Lün -men Raumverhältniffen nicht gut zu entbehren ..

Die Dcutschuetionalc Vrsikspartci hält heute T -onners-
tag^ den 8. Jan ., abends 8 Uhr, eine Versammlung im

. Hobl Union lZauberflütei . Neugasse. Ecke Mauergasse , ab,
in o?r über öre nächsten Reichstagswahlen verhandelt wird.

Die Deutsche Bolkspartei hält am ko-mminden Samstag
«vü Sonntag für den Bczerksverband Wiesbaden , der das
bc. chte siebtet Nassaus umfaßt , -einen Parteitag in Wies-
b-ben ab L.ie Berhaudlmigen si lteu den kommenden
Zahlen , der Aufst llung der Kandidatenliste und anderen
ißarteisragen . Am Sonntag , vormittags 11 Uhr . findet im
Daa ê der 4,urngcsellschast Wintergarten ) eine öffentliche
Beriammlung statt, in der Abgeordneter . Geheimrat Dr.

I e ß e r. über die volitische Fase sprechen wird.
Deutsche demokrat sch« Partei . Man schreibt uns : Am

Dienstag abend fand im Restaurant Wies eine gulbesuchts
Mitgl ederversammlung der Deutsch n demokralischen Partei
stl' .t . in der die Delegierten vom Leipztgjer Parteitag, , der
eiste Borsitzende Rektor Breidenstcrn und die Partei¬
sekretär n &tl.  Dr . Kröger, ' über die Leipziger Tagung
berichteten. Die Besucher des Abends schieden in der
Ueberzeuguug , daß die junge Partei fest und geschlossen da-
ficht und daß der demokratische Gedanke ein eminent
wibtiger Faktor für den Wiederaufbau unser s Staates ist.
~' :e  f 'ör Donnerstag , dm 8. Jan ., in Aussicht genommene
Frauenzusammenkiinft der Deutschen demokratiichen Partei
kann nicht statüivben.

Die Jugcndabteilung des Kar-sm. Vereins von 1838
im BeUrk Wiesbaden beging .am Sonntag im Hotel Ein-
horn e' ne vielleicht elwas , verspätete , aber n chtsdestoweniger
tust rst erhek-ende Weihnachtsfeier . Der Dorspruch zum
,st sie war van Anton Osterhaus  versaht und wurde
von Mn L o tz. einer vielvcrfprech nden , keimenden Tasent-
knaspe, eindrucksvoll wiedergegeben . Auch die übrigen Bor-
tragsn '.rmmern , in denen unsere besten Dichter und Ton-
fetzar zum Wort kamen, wurden mit viel Geschick durch-
geflihrt und ^ fanden wohlverdienten Beifall . Die Beif-
b lung der Keichenke, mit denen sich die junaen Leute gegen-
seikiq überrascht hatten , beschloß die in ieder Beziehung
gelunaiene Feier.

Feuerbestattung. In der hiesigen Feuorhrll-e wurden
im vergangenen Jahre 236 Leichen eingeäichert , 120 männ-
Iidic und 127 weibliche. Dem Glaubensbekenntnis nach
waren es 208 Evangelische. 25 Katholische, 4 Altkatholische,
11 Juden , 7 sonstigen und 2 unbekannten Bekenntnisses,
uit 208 Fällen fanden religiöse Feiern statt.

Noch ein räuberischer Ueberfall wird ietzt von der
Polizei gemeldet, der sich am Silvesterabend ,im tO Uhr
cn 6 r schönen Aussicht zuqetragen hat . Eine Dame , die
vom Roten Kreuz kam, wurde von drei Burschen über-
fauen . zu Boden geworfen und ihrer goldenen Lorgnette
m 'i noldener Kette beraubt . Der Versuch, der Dame auch
d' e Handtasche zu entre ßen , scheiterte an der G genwehr
rer Ueberfalleuew Die Räuber konnten unerkannt ent¬
kommen. Zweckdienliche Mitteilungen , die zu ihrer Er-
mßt ' lnng beitragen können, sind der Kriminalpolizei cr-
wüns -at Vor Ankauf der Lorgnette wird gewarnt.

Gliick im Unglück. Gestern nachmittag geaen Uhr
fuhr ein ckeaan'rS Auto , von Kastel kommend , auf der

das

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Lnckwald.

^ «Nachdruck verboten .)
- Annemarie erschrak vor der Leidenschaft. di » aus feinen

. ' orten klang, aber sie l '-eß sich nichts merken, ' sie -erhob
si« und sagte ri ' hig und kühst

„Wenn w r gute Freunde werden fallen . Detlef , so
unterlaß bitte ein für allemal solche Reben . Sei gut gegen
Hi versuch >r K nd ji -ben — dann wirst du in mir
stets eine sthwessirliche Freundin finden . Und setzt komm,
w r wollen zu den anderen gehen,' ich glaube , die Posttaiche
ist gekommen, vielleicht findet sich auch für mich ein BriefLarin .̂

. Eiw Wohnzimmer fanden sich die Damen des Hauses
beim Sortieren der Best Annemarie erhielt nur einige
Karten , aber für Frau von Rohrb .rch war wie gewöhnlich
ein großer Posten cinHeganaeu.

„Hier , Else, lies — Nachricht aus Nom —> cs scheint
Agnes nicht besonders gut zu gehen."

Mit diesen Worten vcichte sie Frau von Diekow dasBlatt h n 'ber?
„Bon Waldemar ?"
„Ja , lies nur vor."
Frau von Diekow holte umständlich den Kneifer her¬

vor und las : „Verehrte Großmama ! 3u meinem lebhaften
Bedauern muß ich Ihnen wie der teuren Mama mitteilen,
dag das Befinden meiner lieben Agnes in letzter Zeit viel
zu wünsch n übrig läßt . Tie Nachricht vom Tode unseres
unvergeßlichen Vaters bat sie tief erschüttert und ganz ans
dsm seelischen Gleichgewicht gebracht. Leider war es mir
stinerzcit ^ uumöglich. zur Beerdigung zu kommen , da mich
wich Hg-: Staatsgeichäfte auf meinem hiesigen Posten fcst-
hic .'tcn , und Agnes befand stch in einem Zustand so hoch-
grabiger Erregung , daß ich es nicht verantworten konnte,
sie allein die weite Reise antretcn zu lassen. Heute äußerte
sie den Wunsch, Miß Giern , ihre einstige Erzieherin , um
sich zu haben, und sollte es möglich sein, wäre ich unendlich
davküar . wenn Mi « Green sich entschließen würde , nach
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Brückengeländer , durchbrach dieses und blieb schließlich,
durch das Gestänge gchaltrn . hängen . Die vordere Hälfte
mit dem Chauffeur befand sich bereits über dem Strom.
Der Insasse , e-n einzelner Herr , und der Chauffeur kamen
mit dem Schrecken davon. Es war nicht ganz leicht, den
Chnusseur , der schon dm sicheren Tod vor sich sah, aus seiner
bedrohlichen Lage zu befreien.

Als Natnrscltenhcit wurde uns gestern ein Erdbeicr-
zweig übeobracht, an dem eine fast ausgewach-sewe und haM
wegs reife Frucht von der Größe 'einer Pflaume hing.
Die Seltenh -eit stammt ans >cincm Schrebergarten im West¬
endviertel.

Lanajährige Dienstzeit . Am 10. Jan . d. I . hat Herr
Pollzei -Kauzleisekrctär ' Biel eine 23jährige Didnstz-cit bei
der hiesigen Polizeidirektion zucückgelcgt.

Standesamts - Nachrichten vom 7. Dez. Sterbefälle'
Am 4. Jan . Kind Anna Maria Welkenbach. 1 Jahr . — Am 5. Jan.
Kmd Heil lohne Bornomenf. X Stunde : Kind Richard Stab «,
1 Jahr : Bcrkauserin Maraarei« Bickina. 19 Jahre : Witwe Ka¬
tarina Ofsermanns gcb. Steiger. 70 Jahre . — Am 6. Januar
Rentner August Rafsenberg. 72 Jahre.

Jsraelstischer Gottesdienst.
Mt-sisracli !!sche flntaSncmci„&£. SnttaflOfte: Friedrichstraße 88.

Freitag , abends 3.31) Uhr. — Labbath, morgens 7.45 Uhr, nachm. 2.30 Uhr,
abends 4.35 Uhr. — Wochentage, morgens 6.45 Uhr, abends 3.30 Uhr. '

Kinos» Lnterhsltuna und Vergnügungen.
Die U. T.-Lichtspielc bringen als Allcin-Ersiaufführung den

spannenden Indianer - und Wild-West-Schlaaer „Auf den Schienen
der Pacisicbabn in 5 Akten. Die größte Sensation, gefahrvolle
Abenteuer, tolle Hetzritt«, wildbewegte Kamvfszencn, rasende Ver¬
folgungen Dieser Film ist d-er beste bisher gezeigte Wild-Wesi-
Film und durste durch seinen spannenden Inhalt bei jedem Vc-
uEer den größten Beifall finden. Ferner gelangt das Lustspiel
„Gluck 7M Rinnstein" zur Aufführung.

Die Rinmampfkonkurrenz Jobs luftige Bühne. Der 6. Tag
der groben Konkurrenz brachte bei vollem Haust sehr schöne
Kanipst Neun ersten Paar : Hitzker gegen Althoff, konnte man
b-.n , «gen Meister der Ringkampfkunst so recht bewundern.
Hitzler fuhrst Griff auf Griff aus und nach 12 Minuten war er
Sieger über Altboff Das 2. Paar war Elliot—Gehrmann.

rour,Sc  stark geführt und mußte der Kamvk
nach 80 Minuten als unentschieden abgebrochen werden. Derselbe
gelangt Donnerstag Abend bis zur Entscheidung zum Austrag.

2- Kampf Reiber—Laube endete mit dem Siege Reibers in28 Minuten.

Zeffen -Nassau und Amgebung.
Bierstadt.

Gemeindevertretung . In der Sitzung der Gemeinde¬
vertretung wies der Beigeordnete auf die groben Mangel
M w e sie bei der Kartofstlansgtbe bisher stattg-efunden
Hanen. In einer AnKgabestelle fehlten im Vorjahre zirka
500 Zentner Kartoffeln . A«ich im laufenden Jahre bestehi
bis ^setzt schon ein wesentliches Manko . Wenn es im s it-
Hermen Tempo w ' itergeht , so können unsere Dersrr .̂ ungs-
berechtigten vom Mar ab nicht mehr auf die Slbgabe von
Kartofse n rechnen. Die beiden Lehrerinnen erhallen rück¬
wirkend vom 1. Juli 1919 ab statt .800 M. niinmchr 409 M.
Ortszulage . Der Stundcn -lobn für Gemeindearbeiter wird
auf 1.70 M . b zw. 2 M. ststgesetzt. Die Lustbarkeits -,
Bändchen -, Tanzgeld - und Kartenstener wird genehmigt.
Den Saalvesitzern wird streng verboten , künftighin Kinder
unter 14 ;̂ahrcn in ihren Sähen zu dulden . Zuwidcrband-
lnn -gen werden durch Genehmigiingsentzichung . bestraft.
Die seiiher bestehenden Kommtflionen wurden neng'ewählt
und als neue Kommission besteht jetzt noch die Nnter-
suchrm gs kommiss eo n.

Sonnenberg.
Die Apfelwernpreise sind nach Neujahr weiter gcstiegen.

Manche Wirte nstimen für ein Glas Apfelwein bis 2 M .,
für ê nen halben Schoppen 1 M.

Naurod . 4. Jan T u r n g e m e i n d e. Die zurzeit
etwa 170 Mitglieder zählende Turngemeinde Naurod , eine
Verschmelzung der bisher hier bestandenen zwei Turn¬
vereine , freie und deutsche Turner , hielt am Neusahrstage
ihre We ihnachtsfeier im Saalbau zum Taunus unter über¬
aus starker Veteiligu -na stistns der Einwohnerschaft ab.
Der Vorsitzende Herr Koridaß  gedachte in bewegten
Worten der gefallenen 29 Turner und der 4 Mitglieder,
die sich noch in Gefanwenschaft befinden . Das unter Leitung
des bewährten Tnrnwarter Schuhmacher  in floiter und
sicherer We ŝe stattg-habte Abiurnon zeigte, baß her edle
Turnsport U-er in »nfercr Gemeinde noch auf guter Grund¬
lage steht. Ein den abwechslnngSreichien Darbte .uvgen sich
anschließendes Kränzchen beendete die schöne Feier.

0 Nanrod . 7. Jan . D e r M ä n n >e rg e sangverein
bat se ncn Namen in Arbeiter-  Ntännerg -a' angvorein
umgHubert . Er zählt letzt 74 aktive Sänger . ' Der statt-

Rom zu kommen. Natürlich nur , wenn sie in Altcndorf
entbehrlich ist.

Indem ich Ihnen allen nochmals meine tiefempfundene
Teilnahme anläßlich des so überraschenden und betrüben¬
den Trauerfalles ausspreche. küßt 'Ihnen , verehrte Groß¬
mama , dile Hand Ihr danllhar ero -'boner

Waldemar Aldringen ."
Frau von Diekow legte den Brief ans den Tisch und

faH ihre Mutier ratlos an.
„Gott , wie ist das Leben schwer!" seufzte sie. „nichts

als Kummer und Sorgen — und immer kommt etwas
Neues ."

„Klagen hilft nichts, Else " fiel Frau von Nohrbach
e n , „hier h ißt es . rasch einen Entschluß faffen. Anuemarie
rufe Miß Green ."

Als die alte . Engländerin ein trat , wurde iHr der Brief
vorge ' efen, d .u sie mit häufigen „dcac me" und „poor chtlb"
begke tcte . «

„Können Sie heute nachmisiag reisefertig sein. Miß
Green ?" fraate Frau von Rotzvbgch.

„Heute schon?" rief das alte Mädchen entsttzi. „Goodneß .,
eine so weite Re-tse, das ist ein Entschluß — da muß man
erst denken ."

„Denken Sie nicht, packen Sie lieber " , meinte die alte
Dame kühl ' und holte ein Kursbuch aus dem Bücherschrank.

„Wenn Sie um 3 Nhr 15 Minuten von Ziffow absahren,
können Sie bequem in Berlu den Nachtschnellzug nach
Nom erreichen . Es paßt sehr gut . Sie haben noch zwei
Stunden Zeit , um zu packen und etwas zu essen, — und
nun entschließen Sie sich. Wollen Sie reisen ? Ja oder
nein ?"

„Bes , o yes , gewiß , wenn es sein muß , auch poor
Aancs nach mir verlangt — in Gods name , so werde ich
reisen ." —

Miß Green wurde nebst ihrem alten schwarzen Ka¬
binenkoffer , der sie vor dreißig Jahren aus der anol-lsächsi-
schen Heimat in die Mark begleitet hatte , ausgcladen und
zur Bahn kekördert . Annemarie hatte sie begleitet und
mit dem Versprechen. Vkild ausführl ch zu schreiben/ stieg
die alte Engländerin nach tränenreichem Abschied ein.

liche Chor ist am zweiien Weihnachlsfeiertag mit vollem
Erfolg wieder in die Ocffentlichkcti getreten.

0 Niedcrnhansen . 7. Jan . Konzert.  Der Gesang-
verein „Eintracht " veranstaltet am Sonntag , den 11. Jan„
im „Trompeter " sein erstes Bereinskopzert . Der 45 Mann
starke Chor singt neben Volkslieder, ! den Kunstchor „Abend,
feier am Meer " von Werth . Das Programm bringt außer¬
dem humoristische Sachen , sowie ein Theaterstück.

O Niederjosbach . 7. Jan . Aus dem V 'ereinS.
leben.  Ter Gesangverein „Sängerluft " hat seine Proben
wieder ausgenommen . Er singt mit rund 59 Sängern unter
dem n'cugewählten Chormeifstr Herrn Wiih . Neuert.
Niedernhausen.

s. Lorch. 6. Jan . Der Bergrutsich.  Wir erhalten
darüber noch folgende Meldung : Ein Bergrutsch bedroht
seit einiger Zeit stark unsere Stadt . Die Bootsmannsleq
mit der steil zur Wiipcr abfallenden Tcufelsleiter ist ins
Wanken gekommen . In dem Felsen klafft eine Spasle von
1 Meter Breite . Zehn Häuser , die dadurch stark bedroht
sind, mußten geräumt werben . Die Bewohner über dem
Bach sind in Angst und Schrecken über die Zukunft . Der
Regen der letzten Zeit hat die Gefahr sehr vergrößert . Jede
Nacht stehen Wachen aus.

Mitteilungen ans aller Welt.
Hochwasser in Italien.

Florenz,  7 . Jan . (Havas .) Der Arno ist im Steigen
begriffen . In mehreren Stadtteilen sind die Erdgeschosse
und Keller überschwemmt . ' Mehrere Wildbäche sind iiber
die Ufer getreten und überfluten die Täler . Seit heut»
morgen hat der Rogen aufgehört.

Die Nürnberger ObErbürgermcisterwahl . Der Welte,
stenausschuß des Nürnberger Stadtrates hat beschlossen, alz
gemeinsamen Kandidaten aller Parteien den zweiten Bür¬
germeister von Frankfurt a. M. Dr . Luppe  für die Wahl
des Oberbürgermeisters als Nachfolger des Ministers für
Wiederaufbau , Geßler , vorzuschlagen.

Der wahre Spartakismns. Eine niedliche Geschichte er-
zählt ein Leser den „Dresdener Nachr ". Anläßlich eines
Waschfrauenwcchfels kommt zu einer mir bekannten Familie
eine recht energisch öreinschauende Frau . Nach der Be-
sprechung meint sie: „Ich möchie aber noch bemerken , daß
ich Spartakidin bin ." — „Nun . w,s ist denn da Ihre An¬
sicht, was bestreben Sie denn damit?" fragte die Hausfrau.
Da stemmt die Waschfrau die Arnie in die Hüften uuh
erklärt kurz und bündig : „Unfern Geenig woll 'u mix
wieder haben !"

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin . 7 . Jannar 1919

8«? Pr . ICnnsols. . .
* Pr Konsuls . , .
Kriegsanleihe . . .
4 Eelchsanlaihe . .
3% . . . do. . . . . .
3 . . . . do_ _ .

SchantHng.
Lombarden . . . .
Ham hnrg- Amerlka
Nordd Lloyd . . . .
Berl . Handelsges . .
Darmsladt . Bant .
Deutsche Bank
Dlsconto CnmmandH
Dresdner Bank .
Adlerwerke . .. . .
All gern. Elektrtz.
Badische Anilin .
Boohomer Guss . ,
Bnderns . . . . . . .
Chem. (Jrieshelm ,
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren .

Berlin , 7 . Jannar.

L.K.

c5350zpz-
369 . -
009.75
256 . -
141 .25
102.50
179 . -
311 .75
219 .75
225 -
299 . -
159. -
271 . -
245 . -
362 .75
248 . -
860 . -
532 . -
487 . -
222 --
483 . -

34 -40
Devisenmarkt. TelegraphischeAuszahlungen flir

64 -10 54. Heutsch LiTxemtvirg 731 .50
60 -75 60 .75 Oen' sche Wa fen . . 759 . —
77 .60 77 6 ^olsenkirchen . . . 371 .75
64 .61 64 .50 . 777 .25
60 .75 53 .75 flachster Farhir̂ rke 773 . -
60 50 60 70 Kall Aschersleben. . 751 . —

Lahmever. . 146. -
554 - 561 . - Lai rahiitte. 175. -

44 -75 42 .50 Obersrhles Eisen . . 178-50
130 - 178 .50 Phiiniy. 318 . -
139 -75 140 . — Riieinische Metall. . 704 . -
161 -75 162 50 Rhein. Stahlwerke. . 210 . -
J.75 .- 177 .50 Riebek Montan . . . 287 . —
270 . - 763 .50 Schlickert. 162-
185 . - 183 .50 Siemens&Halske. . 271 . -
162 87 157 .87 Ver. Cöln. Rottw. . . 245 -
779 .75 275 . - Westereg. Alkalt. . . 360 -50
265 - 249 .25 Zellstoff Waldhof. . 230 . -
462 - 441 . - Neuguinea. 780 . -
262 - 264 -75 Stavi Minen . . . . . 504 . -
225 25 229 . - Ota-4 Gennsseh. . . . 458 - -
249 . - 239 - Lindes Eisinasch. . . 275 -
515 . - 503 . - 1Türkenlose. 475 --
273 . - 264 -- Ungar. Kronenrente 3410

Holland.
Dänemark.
Schweden. ■.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestcmpelt
Budapest. . . .
Prag.
Spanien. . .
Helsingfors. .

6-Jan. 1919
Geld

1856--
926 -75

1044-25
904.25
874 -25

32 -95
25 .25
31-70
79 :40

934 .25
143 25

Brief
1859 . -
928 -25

1045.75
995 .75
875 75

33 .05
25 -35
31 .80
79 69

935 -75
143 75

7. Jan. 1919
Geld

1863 .50
916 75

1044 25
991 .25
874 -25

32 .20
25 -45
32 20
79 55

939 25
149 25

Brief
1865 .50
918 .25

1045 75
995 75
880 .75

32 30
25 -55
37 .30
79 -85

940 -75
150-

Bolutamarkt wenig verändert . Französische Noten 455, eng»
lische Pfund 187.50, Dollars 48.50.

£>out>iicftnflle>ler: Fritz E h r h a r d.
Beranlwoktllib sLr Polilll unü Feuillelon: Flitz g h r 6 a i ö; für de»
übrigen rcbaftionellcn teil : Hand  H ü n e ke. Für den Jnleralentell und
gelchdstlicheMitteilungen : F o b. B a h 1e i . Sämlllch ln Wiesbaden,
Truck u. Bering der W i e S b n d e n e r « e r 1n g S - A » sl n 1t (S. m d S

Da der Tag licht und heiter war , hatte die junge Frau
den Wagen zurückgeschicki, sie wollte den Weg nach Alten-
dorf zu Fuß zurückleaen . Kurz ehe sie ins Dorf kam. be-
gegnete ihr Pastor Körber : er bemerkte die junge Frau
erst, als sie dicht vor ihm stand, aber dann leuchteten seine
Augen auf. Er blieb sieben und zog den Hui.

„Guten Tag , Herr Pastor " begrüßte ihn Annemarie,
„haben mir den gleichen Weg oder wollen Sie noch weiter ?"

„Ich bin auf dem Heimweg , gnädige Frau , wenn Siei
geftatbn , schließe ich m ĉtz Ihnen an."

Er trat an ihre Spitze und sie erzählte ihm von Miß
Greens plötzlicher Abreise nach Rom.

„Vermutlich ist bei meiner armen Schwägerin das alte
Leiden , das rtf' r geheilt glaubten , von neuem aiisgeLrochen.
Ich sehe Grcenchens Nachrichten mit ernster Vesorgnik
entgeoen . Es wäre zu traurig , wenn Agnes wieder in ei«
Sanatorium müßte ."

„Gewiß hat die Nachricht von dem plötzlichen Tod deÄ
Freiherrn den Rückfall verursacht . Aber hoffen wst das
beste, gnädige Frau , es wird sicher vorübergehen, " suchte der
Pfarrer Annemarie zu trösten.

Schw .igevd setzten sie ihren Weg fort , bis sie vor dem
Pfurrhause standen.

„Wie hübsch ist Ihr Haus , Herr Pastor, " rief Anne¬
marie unwillkürlich und blieb vor der grüngestrichene»
HauStüre stehen.

In dem Gärtchen blühten noch spärliche Herbstblumen,
die Abendsonne lag warm auf den sauber geharkten Wegen,
nichts regte sich, kein lebendes Wesen war weit und breit
zu sehen.

lForiietzuna solat.k
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Beikh ardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedridistrasse . = ====

Spezial -Abteilung: Herren -Wäsche
Telefon Nr. 854.

Damen -Wäsche
Bett -Wäsche

Tisch -Wäsche
Gardinen

Neu eingetroffen : - '

Warme Herren - Unterwäsche
Normal - und Macco-Hemden , Hosen , Jacken

Einsatzhemden , Strickwesten
Shawls

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirdigasse u. Friedridistr . u. unserer Aus stellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.
_ _ ;_ '7145

P* .

Nachruf.
Unseren Mitgliedern machen wir hier¬

durch die traurige Mitteilung, dass unser
früherer , langjähriger Geschäftsführer

Herr tlMig HeSS
im Alter von 70 Jahren nach längerem , mit
grosser Geduld ertragenem Leiden gestern
verschieden ist.

Wir betrauern in dem Verstorbenen
einen treuen , erfahrenen und beliebten Mit¬
arbeiter , dessen Wirken im Dienst des
Kaufmannsstandes und unseres Vereins all¬
gemeine , dankbare Anerkennung gefunden
hat . — Sein Andenken wird in Ehren unter
uns fortleben.

Wiesbaden, den 7. Januar 1920.

Der Vorstand des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden E.V.

16537

r Zu unseren Anfang Januar beginnenden ~\

Tanz - Kursen
nehmen wir Anmeldungen freundl . entgegen.
Unser Unterricht .̂nnnn grossen Unter-
tindet in unserem eigenen richtssaale statt.

Tanz -Lehr-lnsfituf

Carl Diehl und Frau,
Friedrichstrasse 43 , I. Etage.

[7040 7
*o*

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

-on d« einfachsten Ms jm
tltganteftcn Susfülmmg.

Llumenchal
—j•••••••••••••

Bestattungs -Institut
undSargfabrikation

Ivon Julius Wolf
befindet sich nur

Sleichstrasse 47 u.
| Dotzlieimep Str . 114.

ich unterhalte keine
Agenten und erscheine

I nur auf Verlangen und
nur persönlich . [5891
Billigste Preise.

| 87 Telephon 87.

Nitet-Gesuche^

2=3immer=3BoÖB.
ff . Äftat
NÜotaK'traße UL ' jjmi

JE suche zum 1. April 19282—3 unmobl.
Zimmer

mit oder ohne Pension ober

kleinere WsHmW
in Etage ober Villa zentral
gelegen.

Dr . pHil. Abele Reuter.
Nachweisbemllbungen werd.

vergütet._ (-:-si79

lok.2-Z!m-Wl>Hn.
sucht anständ. ig. Ehepaar obne
Kinder per bald. Off. u. N. 6-27
an die Geschäftsstelle ds. BI..
Nikolasstraße 11._ (»3X67

Beamter , alleinstehend, sucht
2 leere Zimmer,

auch 1 Zim. n. Küche. Vorderb.
1. Avril . Off. u. N. 629 a. d.
Ges ch. ds. Bl .. Mkolasstr . 11.

81.Laden
mit 1 oder 2 Laden». für Spe¬
zialgeschäft zum 1. 3. oö. 1. 4.
gesucht. Off. u. N. 619 an die
Geschäftsstelle ds. Bl .. Nikolas¬
straße 11. (*3134

Pacht-Gesuchej
vornehme

Mmi-l>i>.Tllsiiibe
in Wiesbaden zu kaufen oder
pachten gesucht. Bezw. wo 'kann
solche in Wiesbaden eingerichtet
werden. Angebote unter N. 631
an die Geschäftsstelleds. Bl ..
Nikolasstraße 11. (*3171

^ Offene Stellen ^
Reisende gesucht

z. Mitnab me rentbl . Artik. für
Ladengeschäfteall. Art. Frank.
Berlin N. 37. « asl -MeeUlW .)

COCOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXXXXXXXXXX>(XXXXXXXXXJOO(AXX> »

«Mod er na»
Schnittmuster
liiiilililiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiS

Sorgfältig ausprobiert
*

Tanz-Kursen
sowie

AnsSiM-Kilkseii
sind noch weitere Anmeldungen
erwünscht. ' Einzelunterricht jed.
,4eit [auch Sonntagsl . Privat-
Tanzschule W. Klapper  u.
Frau . Kleine S-bwalb . Str . 19.
Eingang Mauritiusstr ., neben
Kammerlichtsviele._ P' 3169

Tanzen
lebrt uiigen., mod., allein und
in Geiellsch. unt . Kar . jeder».
I . Völker u. F., Nöderstraße 9.

Nauf-Gesuche m
HM,»>«»!!,« 11■utagjaiflaCaES1

Hobelbank
ev. m. Werkzeug zu kaufen ges.
Fetz. SLarnborststr . 36. D -4U

Sparsam !m Stoffverbrauch.

BIUMENTHAL
^ )Oo<v)r>o<vyyvYyvvYyvxvyyyY>oooocxyx30or<yvvyyyxyyx300000« vvxr )oooooooecxioooooocoooo

Tüchtiges sauberesülleinmüdchen
zum 15. Januar gesucht. Mo-
natSbilse, vorband. Bachmaner-
straße 14._ (* 3157

3un>i.‘Mädchen
oder Fra » als Hilfe für leichte
Hausarbeit vormittags 2 Stü.
gesucht. Herderstr . 23. 3. l.

Mäöchen
für den Haushalt bei hohem
Lohn und guter Vervflcgung
gesucht. Drachmann.  Ncu-
gaskc 22.  _ (7I21

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

das etwas nähen kann, in ruh.
Villenbaush . zu ält . Ebevaar f.
bald oder 1. Februar gesucht.
Garte nstraße 82, Dr. Lossen. 0*

Sauberes , fleißiges
Mädchen

für Küche u. Hausarbeit tags¬
über gesucht Taunusstrah « 34.
Konditorei,_ (*
Tüchtiges Mädchen

das gut kocht ober
Stütze und Hausmädchen
das näben kann. ges. Unserer,
Tamba chtal 45._

Saubere , fleißige
Monatsfrau

1—2 Stunden im Tag gesucht
Taunusstr . 34, Konditorei. (*

Dienstmädchen
für alle vorkommenden Arbei¬
ten gegen hoben Lohn gesucht.
Ncroberg-Ho tcl._ (*

Zuverl . Mädchen ob. Frau
3 Std . um, ges, Karlstr . 15, 2.

If "" Unterricht
Zu unseren jetzt beginn, mod.

schwarz und bunt , gleich
welckier Art , orientalische
Dekorationzgegenftände von
Liebhaber gesucht.

Off u. H. 784 a. d. Gesch.
d. Bl ., Nikolasstr. 11. |e4o3

Bteii-,Sekt-,Copoc-
und andere Flaschen aller Art

sowie

öM- I. llltf! fll»
wenn auch beschädigt

kauft zu hoben Tagespreisen,
holt schnell ah r.18.

(«941
F. Sauer,
_Fernruf 5971.

Alle Amliie.
Porzellane. Gold- und Silbcr-
gcgcnitände. Altertümer zu
hob. Preisen zu lausen gesucht.
Off. 11. 595 an die Gesch. d.
Bl .. Nikolasstraße 11.

Eistndunaen
werden zu kaufen gesucht. Ans.
aller Art lauÄ Ideen ) an
Ad olf Seng . Eaflcl 536.

Wer liefert transportablen
Konditorofen

für Holz- u. Kohlenfeuerung?
Angebote an Richard Müller,
Niederwalluf a. Nb., Kirchstr.10.

»erkaufen 1|rUTinni iTrniyjicŵwfriwi.'xu—wiwtwlWM
Obst- und Gcmüsegcschäft

mit Kolonialwaren in guter
Lage sofort zu v-erk. Wobn-
räume vorhanden. Off. unter
IV. 624 an die Kes» 8ftsst. ds.
Bl .. Nikolasstraße 11. f* 314S

Neue Rubb. lackierte
SchW»Mr-VmWA

mit Marmor . Sviegclschrank,
vrima Schreinerarb ., u. 1 gut-
grh. grbr . Nähmasch. m. Haud-
u, Fußbetr . billig zu verk. bei
Peter , Hermann straße 17, 1.Omibtlantncrünntermanfrl
für 80 ~.M zu verkaufen. Off.
unter N. 630 an die Gesch. ds.
Bl .. Nikolasstraße 11. l*si70

Tiermarkt8 ^ Ti
3SbDHBBB

1 SönferfifiiDem
1 jnnses lalieiidimsin
zu verkaufen bei Konr. Bär.
Breckenbeim. Hauptstraße 123.

tterren- u. Osmsn-Uüts
werden wie neu

gereinigt, gefärbt, umgepresst u fassoniert.

Fr.Mingenbach .Wiesbaden,Kiaremtmier stris.
BfeT8LHSiB̂ä!gaaa^

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

auchZä „ne kauft
für hohen

Preis
?z.Fabrikationszvwecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffa 70

pfanöverkauf.
Freitag , den 9. Januar 1920, vormittags 11 Uhr werden au|

dem Hofe Kirckgaffe 56 dahier

zirka 3 Waaen § troh
auf Nechnung desjenigen, den es angcbt, gemäß 8 373 H. G. B,
öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 8. Januar 1920.
Habcrmann.  Gerichtsvollzieher, Wallufer Straße 12. (*S17S

Zleischverteilung.
Am Samstag dieser Woche wird ie Person verteilt:

Vi  Dole Corncd -Beel aus di« Flcischmarken 1— 6
266 Gr. gesalzener Speck auf bi« Fleischmarken 7—10.

Der Preis beträgt für Corncö-Beef 5,40 M die ganze
Dose, für Sveck4.15 ^ ie Pfund r . „Auf Kinderkarten wird die Hälfte obiger Mengen ansge-
gebcn Jedoch haben Haushaltung -en, die im Besitze von 2)4
Fleischkarten (für 2 Erwachsene und 1 Kind) sich befinden, schon
Anspruch auf eine ganze  Dose Corned-Bcef. Ebenso baacn
Haushaltungen mit 5)4 Fleischkarten Anspruch auf 2 ganze
Dosen.

Wiesbaden, den 6. Januar 1920. ^ Magistrat , m

Vekanntmachuna.
Die franwüsche Mitstär -Bebörde gibt bekannt, daß ffe

Pferde und Waacn für kurze Zeit an deutsche Zivilpersonen
leiben will. Die Personen , die Interesse dafür baacn. miiiicn
in unmittelbarer Nähe der Infanterie -Kasernen an der Schier,
steinerfrraße wohnen, und der französischenMilitärbehörde a' e
Garantien kür die geliehenen Pferde und Wagen bieten. lEnt-
werti' ng und Verlust.) . .

Interessenten wollen sich am Donnerstag , den 8. ds. Mrs.
und Freitag , den 9. ds. Mts . zweck? Eintragung in eine Liste
Rathaus , Zimmer 42 melden, in der Zeit von 9—12 Uür vor-
mittaSä' Der Magistrat . lE

Kchtuna.

1 Jabr alt . zu verkaufen. Dotz-
heinrer Straße 53, Laden. (*sie>8cSeriaren• feeiunoenj

Verloren
Wiesbaden. Bingert . Rambach,
Sonnenberg Medaillon, Por-
zell. m. Phoiogr . Da Anoenken.
gute Belobnung. Dotzheimer
Str aße 61, 1. I. P»«

verschiedener

GrössteAuswahl
aller Artikel der

Parfümerie-
Brar - ^ e.

Parfümerie D & tf©
Miche s erg 6,

r*

KütlÄ
in ime LiditbilGhühne

Mauritiusstr.12. Telefon 3537.
Heues Paihö- Programm

in deuifder und iranzöl Tcher
Auttdirif! [7113

Di sine Rciiif ü.
Amerik . äe sai ionsfilm

in 5 Akten.

Mnalinntiierlliirn
Lusispiel in 2 Akten nn.

Max Linder.
Nachm halbe Preis «!

se s ag Ks aEn
Hairat.

Ein iunger Mann vom Lande,
in den 30er Jabren . mit gut-
gebciiüem Geschäft, wünscht mit
cineiy Frl . von ungciäür 25 b.
80 Jahren zw. Heirat in näh.
Verb, zu treten. Photogravo .e
eriviinscht. Witwe ohne Kiii-ber
nicht ausgcschl. Off. n. -Y 626
an die GeschästSstelleü». Bl-
AikolLsstraße 11.
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Kino. APOLLO
Täglich 4 Uhr:

Pearl White
Ex-Kristallpalast

Sdiwalbadier Strasse 51 — Telefon 829

die Filmkönigin in:
„Aus Liebe“

Grösste und eleganteste
Vergnügungsstätte Wiesbadens.

Variete
Täglich 8 Uhn

Ramel, der Volks-Sänger in seinen eigenen Schöpfungen
Smaragdes, Zoologischer Garten
Piefke&Graapo, die originellen Komiker

Im Parterrei Friedei Bendix, SS PepitaS 'f 6
4 1/, und 8i/ 2 Uhr täglich ,

„Schreckgespenster"
„Die wahre Liebe“
„Er als Faustkämpfer “ etc._ __ .

Grand=Restaurant 1Marcels American Jazz-Band

:Steter Programm - Wechsel ! -

allerersten Ranges

Täglich ECÜBisftler-SConzerfe
FranzSsiache Küche — Exquisite Weilte.

--------- Nasiauisches Landestheater . =
Donnerstag, 8. Januar , abends 6.30 Uhr. (17. Vorst.) Abonnement D.

Hansel und Grctel.
Märchenfpielt« 3 Bildern von Ädclhaid Wette. Mustk von ®. Humpcrhinck.

Hierauf: Die Verlobung bei der Laterne.
Singspiel in 1 Ali von I . Osscnbach.

Ende nach 9.30 Uhr.

Residenz- Theater.
Donnerstag, den 8. Januar . , Abends 7 Uhr,

_ Eine Ballnacht.
Pperette in 8 Alien von Leopold Jacobson und Robert Bobanzky.

Musik von OLcar StrauL.
Sude 9.30 Uhr.

M&0CP900 « S<'a < S»9

Wintergarten
il
1M

Wiesbaden
Sdiwalbadier Str. 8 Celefon ö029.
uuilsijll>'U' "»lDiil "' "niiisjii»"" "»iigi!i'"""ni^ i»"»«»iiM >"" ' i„hn„ti«»MNligili""

| Heule
rj Donnerstag, 8 . San.

6 ab ö Uhr

41

II
Ws

Ä

IS

II
Ball

THeäfre Nassau Wiesbaden
Nassauisches Landestheater

Prochainement (Nächstens) >
Juliette Clärens

dans le röle Jacqueline.
La Passepelle (Der Steg)

Comddie en 3 actes de Mr. Francis de Croisset
Mlle . Celicet . Hölöne Kabelet , Bienaimö
Morino , Gardennes Mlle . Savil , Rosalie
_ _ Marsac , Baptistin

VergnügungspalastGrofi-Wiesbaden

Täglich 0 1/* Uhr Anfang

Variete und grosse
Ringkampf -Konkurrenz

Hente ringen:
Laube geg.Budruss Schneider geg.Jackson
Grosser Entscheidungskampf:

Elliot gegen 6ehrmann
Beginn der Ringkämpfe pnukt 8 Uhr.
Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasge 54.

1
Tlsdibesfellungen unter Fernruf 6029

erbeten. fei
7019

§iiC»

Haltestelle der Slettr . Linie S. Telefon sibtz . Mainzer Str. Hy.
Heute Donnerstag , den 8. Januar 1920, von 8 Uhr ab

ff. Tanzfläche.
Tanz

la Musik. Leitung: Herr yanr 8er!.

Simplicissimus
Neltrgasse 37

Direktion : H. u. N. Reintjes

Künstlerspiele Telephon 1028
• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■an: :

Bas Januar- Gala- Programmi
1 :
: :: !§ Naty

Brentanoj Ge sch wist. Gardenj Satanelia Tänzerin
Tanz - Duette; temperamentvolleTänzerin -

»W

» SUGSU» UWSWS,« ,UM,U„ WWM„ ,WSUW» »„WW,WWUW» »»»SU» »»»» »» »»»»«»»»»» »»»» > »»» »»» >» »»»»» » » »» »»SUWUUSUUUEsta
van Lind[ Emil Ebnerj GeschwisterSass - j

Spitzen- Fantasie- Tänzerin\  Humoristund Conferencier• modernes Tänzerpaar
|H

khiiiflsMaiirsr
j Vortrags- Künstlerin-ran- Am

Flügel: Rolf Stahl. unter

Leitung des berühmtenKomikers Harry -
-------- --------- ----Riesenerfolg! -rr - r--, ■Täglich

: Tee— Tango BALL»
[7142 Kurhaus

zu Wiesbaden.Donnerstag
, 8 . Januar, t —3 . 30Uhr. 13 . AbonnementS- Konzert.^

^ » Rackmittags- KonzertEtäbt
. Kurorchester. Leitung: HerrHcrm . Jrmcr, Stilbt. Kurkapellmeister.8

—9 . 30Uhr. Abend - Konzert. lt Abonnen^ ents- Konzert.StSdtisihes
Kurorchcstcr. Leit. :HerrHcrm. Jrmer, Städt. Kurkapellmeister.

MieteWjjliem
. näÄ»‘ a8—
.. .  = Lyzeum Voseplatz. Weitere

Abstimmungund Kundgebungder Mieter von Wohn
- undGeschäftsräumen, sowiemöbliertenZimmern , die am
Montagwegen Ueberfüllungdes Saales umkehren mußten, zur
Miethöchstvreisfestsctzung. Referateüber die Lage, dieneuenMicterrechte
etc . Vorschlägefür Wahl des Micteransschusicsfür die
Stadt zur Bestimmungder Höchstgrenzefür Miete. Anhörenvon
Vertreternwirtschaftlicher Verbände und Stellungnabmeder
Berufsvertreter, Hausfrauen. Mieters ebutz" -Rechtsa us- kunftsbuch
am Saaleingang. < b»30Mieter

erscheint Freitag in Mafien.Künstler

- Fest19'

rioiSKi u
Im

KonzertteilAuftreten namhafter Künstler Wiesbadens
und FrankfurtsReinertrag

für die KinderWiens. -

-
Wintergarten!
Freitag, 16. Januar1920 , abends7 1 /2 Uhr.d

□ Verlängerte

Polizeistunde ' genehmigt[6530

WWW
THALIA

^irchgasse

72 Theater Telefon 6137 Erstaufführung!Die
Braut fles EntmündigtenGrosse

Komödie in 5 Akten.In
der Hauptrolle: s Eva

May. Geschwollene
Nasen. Lustspiel

in 3 Akten.Spielzeit
3 —10 Uhr. [ 7114Rheinstr.

47.
Rheinstr.

47.
Allein

- Erstaufführung1 Heuteund folgendeTaget Das

spannungsvollste, abenteuerlichsteWildwest - u. Indianer
- Dramain 5 Akten..Wildbewegte

Knmplszenen — Rasend« Verfolgungen- Gefahrvolle
Abenteuer * • TolleHetzritte.Aus

dem Inhalt: DiegefürchteteGeissei von Wildwest.20000
 Mk . Kopfpreis. DerPferdedieb. RasendeFlucht. Die
Verfolgung. VonIndianernüberfallen. Befreiungund
Flucht. ImLassogefangen. DerRitt ums Leben. Das
Todesurteil. ImbrennendenFluss . Aufdie Schienengebunden

. DerunterirdischeGang . GerichtetGlück

Im Rinnstein, HumorvollesLustspiel. [
*31721
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